
Weisung 12 

vom 1. April 2019 

2019.26 

04.05.30 Bau- und Niveaulinienfestsetzungen strassenweise in eD chr 

Teilrevision der kommunalen Verkehrsbaulinien, Festsetzung 

Antrag des Stadtrats an den Gemeinderat

1. Die Teilrevision der kommunalen Verkehrsbaulinien vom 7. März 2019 wird 

festgesetzt. 

2. Der Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zürich wird beantragt, die vorliegende Teil-

revision der kommunalen Verkehrsbaulinien zu genehmigen. 

3. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 

Bericht 

1. Ausgangslage 

Das kantonale Amt für Verkehr hat in den vergangenen Jahren im gesamten Kanton seine 

Verkehrsbaulinien überarbeitet und u.a. kantonale Verkehrsbaulinien in den Kernzonen kon-

sequent aufgehoben. Aus diesem Grund bestehen nur noch vereinzelt fragmentartig kom-

munale Baulinien in den Kernzonen der Stadt Wädenswil. Dies führt zu einer Ungleichbe-

handlung, die mit der vorliegenden Teilrevision behoben werden soll. Zudem werden in 

Wohnzonen Verkehrsbaulinien, die aufgrund der Ausführung von Strassen etc. keinen Sinn 

mehr ergeben, an die heutige Situation angepasst oder ebenfalls aufgelöst. 

Die Kernzonen der Stadt Wädenswil sind weitestgehend bebaut und erschlossen. Die beste-

henden Baulinien stehen im Widerspruch mit dem Grundsatz der Kernzone gemäss Art. 14 

der Bau- und Zonenordnung (BZO), wonach Bauten und Anlagen u.a. bezüglich Anordnung 

und Stellung so zu gestalten sind, dass zusammen mit der baulichen Umgebung eine be-

sonders gute Gesamtwirkung entsteht. Zur Ermöglichung dieses Grundsatzes gewährt 

Art. 17 BZO eine Unterschreitung des geltenden Strassenabstands, indem Bauen unter Vor-

behalt von Verkehrssicherheit und Wohnhygiene bis auf die Strassengrenze gestattet wird. 

Die bestehenden kommunalen Verkehrsbaulinien in der Kernzone verhindern diesen ge-

wünschten Anordnungsspielraum und demnach in einigen Projekten womöglich die Einhal-

tung des Grundsatzes der Kernzone. Aus diesem Grund sollen die Verkehrsbaulinien in den 

Kernzonen, wenn die Baulinien nicht für Erschliessungszwecke (Zufahrt, Leitungen etc.) die-

nen, aufgehoben werden. 

2. Inhalt der Teilrevision 

Um die Baulinien aufheben zu können, wurde vorab die Erschliessungsqualität nach VSS- 

Norm (Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute, VSS) und Zugangs-

normalien überprüft. Es sollen nur diejenigen Baulinien aufgehoben werden, die effektiv in 

absehbarer Zukunft nicht zu Erschliessungszwecken benötigt werden (Ausbau Strasse, 
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Neubau oder Verlegung von Versorgungsleitungen etc.). Des Weiteren ist die Sicherung von 

Werkleitungen ausserhalb der Strassenparzellen sicherzustellen. Bei allen Baulinien, die 

aufgehoben werden, befinden sich keine Werkleitungen ausserhalb der Strassenparzellen. 

Die anstehende Gesamtrevision der Nutzungsplanung verfolgt eine Verdichtung nach Innen. 

Sie hat somit direkt auch Auswirkungen auf die Erschliessungsqualität der Grundstücke. 

Eine grundsätzliche Überprüfung von zusätzlichen respektive aufzuhebenden Verkehrsbauli-

nien kann somit erst nach Rechtskraft der neuen Nutzungsplanung erfolgen. 

3. Zweck von Verkehrsbaulinien 

Verkehrsbaulinien dienen der Sicherung bestehender und geplanter Strassen. Sie dienen 

dazu, das für die Erstellung neuer sowie für den Ausbau und die Korrektion bestehender 

Strassen erforderliche Land von der Überbauung freizuhalten. Sodann soll Raum frei und 

zugänglich bleiben, um Werkleitungen ohne übermässigen Aufwand erstellen und verlegen 

zu können. Innerhalb der Verkehrsbaulinien dürfen deshalb grundsätzlich keine oberirdi-

schen und unterirdischen Bauten und Anlagen erstellt werden. Fehlen Verkehrsbaulinien für 

Strassen gilt für oberirdische Gebäude ein Strassenabstand von 6,0 m ab Strassen. Unterir-

dische Bauten und Anlagen (z.B. Schwimmbecken) sowie Mauern, Briefkästen, Pergola und 

dergleichen sind gemäss Planungs- und Baugesetz (PBG) abstandsfreie Anlagen. In Wä-

denswil haben unterirdische Bauten gegenüber Strassen und Wegen ohne Baulinien einen 

Abstand von 2,0 m einzuhalten (Art. 29 Abs. 1 BZO). 

4. Verfahren 

Gemäss § 108 Abs. 1 PBG ist für die Festsetzung bzw. die Aufhebung von Baulinien für 

kommunale Anlagen die Stadt, in anderen Fällen die kantonale Direktion zuständig. Die vor-

liegende Revision der Baulinien wurde den direkt betroffenen Grundeigentümern zur Mitwir-

kung im Sinne von § 7 Abs. 1 PBG zugestellt. Da keine neue Planungsabsicht verfolgt wird 

und die Änderungen von untergeordnetem Ausmass sind, konnte auf eine breite öffentliche 

Mitwirkung verzichtet werden. Innert der auf 30 Tage angesetzten Mitwirkungsfrist sind 

keine negativen Rückmeldungen eingegangen. 

5. Weitere Verfahrensschritte 

Der Festsetzungsbeschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. Weiter kann gegen den 

Beschluss Rekurs sowie Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat erhoben werden. 

Nachdem die Festsetzung durch den Gemeinderat Wädenswil rechtskräftig ist, wird die Vor-

lage inklusive dem Beschluss des Gemeinderats dem Amt für Verkehr zur Genehmigung 

eingereicht. Die Volkswirtschaftsdirektion erstellt die Genehmigung und überweist die voll-

ständigen Unterlagen zur offiziellen Auflage. Gemäss § 5 Abs. 3 PBG in Verbindung mit 

§ 108 Abs. 3 PBG ist der Genehmigungsentscheid von der zuständigen kommunalen Be-

hörde zusammen mit dem geprüften Akt zu veröffentlichen sowie während 30 Tagen aufzu-

legen und den betroffenen Grundeigentümern schriftlich mitzuteilen. Nach Erlangen der 

Rechtskraftbescheinigung beim Baurekursgericht stellt die Stadt dem Amt für Verkehr ein 

vollständiges Bauliniendossier zu und veranlasst die Nachführung der Baulinien im Kataster 
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der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB Kataster). Gleichzeitig erfolgt 

die Publikation der Rechtskraft. 

1. April 2019 
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Stadt Wädenswil 

Teilrevision kommunale Verkehrsbaulinien 

Zusammenfassung 
In den letzten Jahren wurden die kantonalen Verkehrsbaulinien in den Kernzonen kon-
sequent aufgehoben. In den Kernzonen der Stadt Wädenswil bestehen noch einzelne 
kommunale Bau- und Niveaulinien. Die Kernzonen sind weitestgehend überbaut und 
erschlossen. Zudem stehen die Baulinien im Wiederspruch mit dem Grundsatz der Kern-
zone nach Art. 14 BZO (besonders gute Gesamtwirkung in Bezug auf Anordnung, Stellung 
der Bauten, Massstäblichkeit, Volumen, Dachformen, Material- und Farbwahl und De-
tailgestaltung) und verhindern den gewünschten Anordnungsspielraum von Gebäuden 
gemäss Art. 17. BZO (Bauen bis auf die Strassengrenze). 
 
In der vorliegenden Revision wurden die kommunalen Bau- und Niveaulinien primär in 
den Kernzonen auf ihre Zweckmässigkeit überprüft und gegebenfalls aufgehoben oder in 
der Wohnzone an die heutige Situation angepasst.  
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1.1 Ausgangslage 

Das kantonale Amt für Verkehr hat in den vergangenen Jahren im gesamten Kanton ihre 
Verkehrsbaulinien überarbeitet und u.a. kantonale Verkehrsbaulinien in den Kernzonen 
konsequent aufgehoben. Aus diesem Grund bestehen nun noch vereinzelt fragmentartig 
kommunale Baulinien in den Kernzonen der Stadt Wädenswil.  
 
Die Kernzonen der Stadt Wädenswil sind weitestgehend bebaut und erschlossen. Die 
bestehenden Baulinien stehen im Wiederspruch mit dem Grundsatz der Kernzone ge-
mäss Art. 14 der Bau- und Zonenordnung (BZO), wonach Bauten und Anlagen u.a. bezüg-
lich Anordnung und Stellung so zu gestalten sind, dass zusammen mit der baulichen Um-
gebung eine besonders gute Gesamtwirkung entsteht. Zur Ermöglichung dieses Grund-
satzes gewährt Art. 17 BZO eine Unterschreitung des geltenden Strassenabstandes, in-
dem Bauen unter Vorbehalt von Verkehrssicherheit und Wohnhygiene bis auf die Stras-
sengrenze gestattet wird.  
 
Die bestehenden kommunalen Verkehrsbaulinien in der Kernzone verhindern diesen 
gewünschten Anordnungsspielraum und demnach in einigen Projekten womöglich die 
Einhaltung des Grundsatzes der Kernzone. Aus diesem Grund sollen die Verkehrsbauli-
nien in den Kernzonen, wenn die Baulinien nicht zu Erschliessungszwecken (Zufahrt, Lei-
tungen etc.) benötigt werden, aufgehoben werden.  

1.2 Auftrag 

Die kommunalen Verkehrsbaulinien in den Kernzonen sollen auf ihre Zweckmässigkeit 
überprüft und gegebenfalls aufgehoben werden, damit Anordnungsspielraum und 
Bebauungsmöglichkeiten nach gültiger Bau- und Zonenordnung verbessert werden kann. 
In den Wohnzonen sind Verkehrsbaulinien die aufgrund der Ausführung von Strassen 
etc. keinen Sinn mehr ergeben, anzupassen oder ebenfalls aufzuheben. Wo ergänzend zu 
den Baulinien noch Niveaulinien bestehen, werden diese sinnvollerweise ebenfalls 
aufgehoben. 
 
Um die Baulinien aufheben zu können, muss vorab die Erschliessungsqualität nach VSS-
Norm und Zugangsnormalien übergeprüft werden. Es sollen nur diejenigen Baulinien 
aufgehoben werden, die effektiv in absehbarer Zukunft nicht zu Erschliessungszwecken 
benötigt werden (Ausbau Strasse, Neubau oder Verlegung von Versorgungsleitungen 
etc.). Des Weiteren ist die Sicherung von Werkleitungen ausserhalb der Strassenparzelle 
sicherzustellen. Bei allen Baulinien die aufgehoben werden, befinden sich keine Werklei-
tungen ausserhalb der Strassenparzelle. 

1.3 Verfahren 

Erarbeitung Planungsinstrumente 
Gemäss § 108 Abs. 1 Planungs- und Baugesetz (PBG) ist für die Festsetzung bzw. die Auf-
hebung von Baulinien für kommunale Anlagen die Stadt zuständig, in anderen Fällen die 
zuständige Direktion. Die vorliegende Revision der Baulinien wurde den direkt betroffe-
nen Grundeigentümern zur Mitwirkung im Sinne von § 7 Abs. 1 PBG zugestellt. Da keine 
neue Planungsabsicht verfolgt wird und die Änderungen von untergeordnetem Ausmass 
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sind, kann auf eine breite öffentliche Mitwirkung verzichtet werden. Innert der auf 30 
Tage angesetzten Mitwirkungsfrist sind keine negativen Rückmeldungen eingegangen. 

Inkraftsetzung 
Nach einer vorgängigen Überprüfung durch das Amt für Verkehr (AFV) wurden die Un-
terlagen bereinigt und die Revisionsvorlage (erläuternder Bericht und Plan) durch den 
Gemeinderat Wädenswil festgesetzt. Anschliessend wird die Vorlage inklusive dem Be-
schluss des Gemeinderats dem Amt für Verkehr zur Genehmigung eingereicht. Die 
Volkswirtschaftsdirektion erstellt die Genehmigung und überweist die vollständigen Un-
terlagen mit der Original-Genehmigung dem Gemeinderat zur offiziellen Auflage. Ge-
mäss § 5 Abs. 3 PBG in Verbindung mit § 108 Abs. 3 PBG ist der Genehmigungsentscheid 
von der zuständigen kommunalen Behörde zusammen mit dem geprüften Akt zu veröf-
fentlichen sowie während 30 Tagen aufzulegen und den betroffenen Grundeigentümern 
schriftlich mitzuteilen.  
 
Nach Erlangen der Rechtskraftbescheinigung beim Baurekursgericht stellt die Stadt dem 
Amt für Verkehr ein vollständiges Bauliniendossier zu und veranlasst nach der Rechts-
kraft die Nachführung der Baulinien im Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbe-
schränkungen (ÖREB Kataster). Gleichzeitig erfolgt die Publikation der Rechtskraft. 

2 Revisionsinhalt 

2.1 Steg- und Kreuzstrasse 

Die Steg- und Kreuzstrasse können beide als Zufahrtsstrassen klassiert werden und sind 
mit einer Strassenbreite von mind. 5.5 m genügend ausgebaut. Die Stegstrasse wird zur 
Grünaustrasse ab der Einmündung Fabrikstrasse als Einbahn geführt. Gemäss der lau-
fenden «Arealentwicklung Gessner-Areal» soll die Stegstrasse umgestaltet werden. Die 
Einbahn soll dabei erhalten bleiben. Die Fussgängerführung wird in einem Privaten Ge-
staltungsplan gesichert. 
 
Die Baulinien werden von bestehenden Bauten bereits überstellt. Die Baulinien verhin-
dern somit eine ortsbaulich typische Entwicklung und den gewünschten Anordnungs-
spielraum gemäss Art. 17 BZO. Auf Grund dessen werden die Bau- und Niveaulinien RRB 
950/1941 entlang der Steg- und Kreuzstrasse vollständig aufgehoben. 

2.2 Schlossberg- und Wiesenstrasse 

Die Schlossbergstrasse ist als Sammelstrasse klassiert und mit einer Strassenbreite von 
6.5 m genügend ausgebaut. Die Wiesenstrasse ist mit mind. 6.0 m Strassenbreite für 
eine Zufahrtsstrasse ebenfalls genügend ausgebaut. 
 
Entlang der Kernzone KB werden die Baulinien von bestehenden Bauten an diversen Or-
ten überstellt. Entlang der Kernzone KC (südwestliche Schlossbergstrasse) werden die 
Baulinien hingegen nicht überstellt, zudem ändert sich die Struktur der Bebauung. Die 
Kernzone KC weist eher eine Einfamilienhaus-Struktur auf, bei welcher das Bauen an die 
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Strasse nicht typisch und ortsbaulich nicht wichtig ist. Die Schlossbergstrasse wird in 
diesem Bereich kurvig und aus Sicht der Verkehrssicherheit ist das Stellen von Gebäuden 
an die Strasse nicht erwünscht. Somit würde sich durch das entfallen der Baulinie kein 
erheblicher Vorteil ergeben. Aus diesem Grund werden die Baulinien im Bereich der 
Kernzone KC belassen. 
 
Im Bereich der Kernzone KB hingegen, verhindern die Baulinien entlang der Schloss- und 
Wiesenstrasse eine ortsbaulich typische Entwicklung und den gewünschten Anordnung-
spielraum gemäss Art. 17 BZO. Auf Grund dessen werden in diesem Bereich die Baulinien 
RRB 1239/1940 entlang der Wiesen- und Schlossbergstrasse teilweise ersatzlos (nur ein-
seitig, Baulinie in Wohnzone bleibt bestehen) aufgehoben. Die Niveaulinie RRB Nr. 
1239/1940 wird auf der gesamten Schlossbergstrasse ersatzlos aufgehoben. 

2.3 Büelenstrasse 

Die Büelenstrasse ist als Zufahrtsstrasse klassiert und mit einer Strassenbreite von 6.0 m 
genügend ausgebaut. Auf dem nördlichen Grundstück Kat.-Nr. 11476 befinden sich ent-
lang der Büelenstrasse noch keine Bauten. Aufgrund der direkten Umgebung in der 
Kernzone könnte eine Anordnung eines Neubaus nahe an der Strasse ortsbaulich sinnvoll 
sein. Das südlichere Grundstück Kat.-Nr. 9008 ist bereits überbaut und das Gebäude 
Vers.-Nr. 800 steht bereits gegenüber dem Büelenweg (keine Baulinie) direkt an der 
Strasse. 
 
Die Baulinien in der Kernzone werden von den bestehenden Bauten nicht überstellt, 
verhindern aber eine ortsbaulich typische und zweckmässige Entwicklung. Der ge-
wünschte Anordnungsspielraum gemäss Art. 17 BZO ist somit nicht möglich. Auf Grund 
dessen werden die Bau- und Niveaulinien RRB Nr. 835/1928 entlang der Büelenstrasse in 
der Kernzone bis zur angrenzenden Wohnzone aufgehoben. 

2.4 Buechenrain 

Die heutige Lage der Baulinie im Bereich des Zufahrtsweges Buechenrain macht nach 
dem effektiven Ausbau des Weges keinen Sinn mehr. Der Verlauf der Baulinie führt un-
nötig zu einer erheblichen Ungleichbehandlung der angrenzenden Grundstückbesitzer 
bzw. wurde bei der Bebauung und Parzellierung die Baulinie nicht beachtet. Die Baulinie 
soll angepasst, respektive erhalten bleiben damit der Raum für die öffentliche Infrastruk-
tur erhalten bleiben kann (auf den Grundstücken Kat.-Nrn. 10655, 9376 und 9375 befin-
det sich eine öffentliche Abwasserleitung). Des Weiteren ist noch die unbebaute Parzel-
len (Kat.-Nr. 10316) über den Zufahrtsweg erschlossen. Die Bau- und Niveaulinien RRB 
Nr. 361/1937 werden daher am Buechenrain vollständig aufgehoben und die Baulinie 
wird neu festgesetzt. Die neue Baulinie wird mit demselben Abstand (5 m ab Strassen-
rand) entlang der Strassenparzelle angeordnet. Im Bereich des Wendeplatzes wird die 
Baulinie auf einen Strassenabstand von 3.5 m Reduziert. Die Bau- und Niveaulinie RRB 
Nr. 361/1937 an der Mühlebachstrassen erfahren keine Änderung. 

2.5 Sonnhaldenstrasse 

Die heutige Baulinie im Bereich der Sonnhaldenstrasse war ursprünglich für die Siche-
rung der Etzelstrasse gedacht. Nach dem Ausbau der Etzelstrasse an einer anderen Lage 
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macht die Baulinie keinen Sinn mehr. Die Baulinien sind unnötig oder führen zu einer 
Ungleichbehandlung der angrenzenden Grundstückbesitzer, zudem wird die Baulinie 
aufgrund ihrer Unzweckmässigkeit bereits von einem Bauobjekt komplett überstellt 
(Vers.-Nr. 3843). Es besteht zudem kein bestreben die Sonnhaldenstrasse (Zufahrtsweg) 
auszubauen, da die entsprechenden Grundstücke bereits ausgenutzt sind. Die Bau- und 
Niveaulinie RRB Nr. 1654/1910 werden somit ohne Einbusse von öffentlichem Interesse 
aufgehoben. 
 
Bei der Ergänzung der Baulinie RRB Nr. 1239/1940 und teilweise Aufhebung der Baulinie 
RRB 954/1923 handelt es sich um eine redaktionelle Bereinigung. 

2.6 Holzmoosrütistrasse 

Die Holzmoosrütistrasse mit einseitigem Trottoir ist als Erschliessungsstrasse ausgebaut. 
Die bestehende Baulinie mit einem Abstand von 5.0 m ab Strassengrenze gegen Norden 
und 7.0 m ab Strassenabstand gegen Süden verläuft nicht durchgehend Parallel zur 
Strasse. Im Bereich der Grundstücke Kat.-Nrn. 8273 und 8272 ist die Abweichung am 
stärksten zu beobachten. Die Baulinien wurden in diesem Bereich an die bestehenden 
Gebäude angepasst, jedoch nicht an den effektiven Strassenverlauf. Der heutige Verlauf 
der Baulinie führt zu einer Ungleichbehandlung der betroffenen Grundstückbesitzer und 
einer asymmetrischen Sicherung des Korridors für die öffentliche Infrastruktur. 
 
Das Gebiet um die Holzmoosrütistrasse ist im neuen kommunalen Richtplan als Verdich-
tungsgebiet ausgewiesen. Ein Ausbau der Erschliessungsstrasse mit einem weiteren Trot-
toir auf der Südseite ist nicht ausgeschlossen. Die Baulinien RRB Nr. 5352/1971 werden 
teilweise aufgehoben und neu mit den ursprünglichen Abständen von 5.0/7.0 m an den 
heutigen Strassenverlauf angepasst festgesetzt. Dies führt dazu, dass das Gebäude Vers.-
Nr. 358 die Baulinie überstellt. Das Grundstück bietet jedoch die Möglichkeit, dieses neu 
zu überbauen und dabei die Baulinie zu berücksichtigen. Zudem besteht die Möglichkeit 
das bestehende Gebäude im Rahmen der Bestandesgarantie zu sanieren und gegen Sü-
den auszubauen. Die Niveaulinie ist nicht betroffen. 

2.7 Moserstrasse 

Die Baulinien entlang der Moserstrasse wurden der vollständigkeitshalber ebenfalls in 
die Betrachtung dieser Revision gezogen. Die Strasse wurde noch nicht erstellt, ist je-
doch ausparzelliert und mit Verkehrsbaulinien gesichert. Die zukünftige Strasse liegt in 
der Wohnzone und grenzt an die Kernzone KC. Die angrenzenden Parzellen sind noch 
nicht überbaut. Aus diesem Grund werden die Baulinien belassen, so dass der Strassen-
raum für allfällige Leitungen oder Anpassungen der Strassenführung gesichert bleibt.  
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